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AsrMchr WeL«»«r« sch»»ze« .

Bekanntmachung.
In Zwerenberg ist dis Maul- und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Calw,  den 17. Nov. 1898.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Im Hinblick darauf, datz die Maul - und

Klauenseuche in den Kreisen Karlsruhe, Heidelberg,
Mannheim und MoSbach, sowie in benachbarten
württembergischen Oberamtsbezirken neuerdings eine
größere Ausbreitung zu gewinnen droht, werden zum
Zweck der Verhütung einer weiteren Verschleppung
der Seuche die Bestimmung des H33 der Verordnung
vom 19. Dezember 1895 bezüglich des Rindviehs
bis auf Weiteres wieder allgemein in Kraft gesetzt.

Demgemäß werden die von Händlern zum
Zwecke des Verkaufs aufgestellten Rindviehstücke und
Schweine einer verschärften veterinärpolizeil. Aufsicht
in der Weise unterstellt, daß die Händler und in
deren Vertretung die Besitzer von Gast- und Privat¬
ställen verpflichtet werden, von der Einstellung von
Tieren der bezeichnet«» Art der OrtSpolizeibehörde
spätestens im Verlauf von 12 Stunden von der
Einstellung an Anzeige zu erstatten. Die Ortspolizei-
behörd« hat hierüber ein- Bescheinigung auszustellen
und dem Bezirkstierarzt von dem Tag der Einstellung
der Tiere unter Angabe der Zahl, des Alters, der
Farbe, des Geschlechts schriftlich Mitteilung zu machen.

Am 5. Tage nach erfolgter Einstellung nimmt
der Bezirkstierarzt die Untersuchung der Tiere vor.
Ehe diese stattgefunden hat und die Tiere für seuchenfrei
erklärt worden sind, dürfen dieselben nur zum Zwecke
sofortiger, am Ausstellungsorte zu bewirkender Schlacht¬
ung aus dem Stalle entfernt werden.

Sind während der Dauer der Beobachtung
weitere der Beobachtung unterliegende Tiere in den
Stall eingestellt worden, so dürfen auch die früher
eingestelllen, abgesehen von dem Falle des vorherge¬
henden Satzes, aus dem Stalle nicht entfernt werden,
bevor nicht die Beobachtungsfrist der später einge¬
stellten umlaufen ist.

Nach Umlauf der ktägigen Frist ist eine gründ¬
liche Reinigung der von den zusammengebrachten
Tieren jeweils benützten Stallungen, Buchten rc. an¬
zuordnen.

Die Reinigung ist nach Angabe des Bezirks-
tierarztsS und unter polizeilicher Ueberwachung zubewirken.

In Ansehung der Schweine bleibt cs vorerst
bei den seitherigen Bestimmungen. Gleichzeitig tritt
unsere Verfügung vom 14. Mai 1898 Nr. 35367
(Durlacher Wochenblatt vom 18 Mai 1898 Nr. 114)
außer Kraft.

Pforzheim,  10 . November 1898.
Großh . Bezirksamt:

Pfeiffer.

Tagesneuigkeiten.
Wildberg.  Der bereits 24mal vorbestrafte

41 Jahre alte Bäcker Gottlieb Hermann Den gl er
von hier wurde vor der Strafkammer Karlsruhe
wegen Eigentumsvergehens zu 1 Jahr Gefängnis und
3 Jahr Ehrverlust verurteilt.

Stuttgart ', 17 . Nov. Städtisches.
Erschienen sind nun auch die zwei noch zur Ver¬
fassungsrevision  ausstehenden Komm.-Berichts
aus der I. Kammer. In dem ersten derselben betr.
die Aenderungen des Landtagswahlge¬
setzes (Ber .-Erst. Fülst Löwenstein)  sind so
gut wie gar keine Abweichungen gegen die Beschlüsse
des andern Hauses zu finden. Es wird nur ein¬
geschaltet, daß die neu einzuführenden Wahlcouoerte

„unverschlossen" in die Urne zu legen sind. In
Hinsicht auf den Entwurf betr. die Kreiswahlen
(Ber.-Erst. Geh. - Rat v. Heß)  bestehen folgende
zwei wesentliche Differenzen zwischen den beiden
Kammern: 1) Die Kommission hat sich für dis Bei¬
behaltung der Bevorzugungen und dis Zulassung
einer Mehrheit  derselben entschieden, entsprechend
dem früheren Kom.-Antrag der 3. Kammer. DaS
Plenum bestimmte jedoch, daß nur einem  Bewerber
der Vorzug durch Einsetzung eines Zeichens gegeben
werden dürfe. 2) Die Kommission beantragt die
gleichzeitige  Vornahme der Bezirks-Kreiswahlen,
ebenfalls dem Kom.-Antrag der 3. Kammer ent¬
sprechend. Von dieser ist bekanntlich beschlossen wor¬
den, die Kreiswahlen nach dem 20. und 30. Tag
nach den Bezirkswahlen vorzunehmen. — Man sieht,
daß an den genannten Gesetzentwürfen das Ver¬
fassungsreformwerk kaum scheitern dürfte.

Stuttgart,  17 . Nov. In zwei Sitzungen
nahm heute die Steuerkommission  des Abg.
Hauses Stellung zu den noch zwischen der ersten und
der zweiten Kammer bestehenden Differenz-
punkten . Es ist morgen eine weitere
Sitzung  nötig, da namentlich der Kardinalpunkt
der Reform: die Ta riffrage  auf große
Schwierigkeiten stößt. Einstweilen liegt ein Antrag
Gröber  vor, die Steigerung schon bei 60 OM ^
mit einem Satz von4*/- beginnen zu lasten und
bei 100000 ^ als Endpunkt der Progression5
anzusetzen. Frh. v. Ow will den Satz von 4'/,
bei 130 000 ^ und 5 °/->bei 200000 beginnen
lassen. Man wird über die Aussichten des Zustande¬
kommens der Reform erst ein Urteil sich erlauben
können, wenn die Komm, ihre Beratungen beendigt hat.

Stuttgart,  17 . Nov. Mit der Begründ¬
ung, daß die Berücksichtigung ähnlicher Gesuche Sache
des Reichs und einst der Gemeinden sei, lehnten
heute unsere bürgerl. Kollegien die Bitte des Verw.<-
Rats der Kaiser Wilhelms-Stiftung um Gewährung

Ae ulllelsn . Nachdruck»triolm.

Die uene Mamsell.
Roman vonM. Widdern.

(Fortsetzung.)
Baroneß Else hatte ihrem Verlobten ein paar geharnischte Zeilen geschrieben.

Das Benehmen Leonhards gab ihr — ihrer Meinung nach — volle Veranlass¬
ung dazu. Wie konnte er auch nur in dieser Weise mit ihr umgehen? Ohne ein
Wort der Erklärung von dem Ballfeste des Präsidenten verschwinden— und es
dann am nächsten Tage nicht einmal der Mühe für wert erachten, sich zu ent¬
schuldigen! Es war empörend!

In diesem Bewußtsein hatte sie an Leonhard geschrieben, als er auch am
zweiten Tage nach dem Ball nicht gekommen war, um demütigst Verzeihung zu
erbitten. Nun sie den Brief durch den Diener an seine Adresse geschickt, ging
sie zu dem Papa hinab. Der alte Herr saß eben bei seinen Zeitungen, ließ sich
aber gern von dem einzigen Kinde unterbrechen. Und als Else ihm erzählt, daß
sie Leonhard den Kopf zurechtgesetzt, nickte er ihr lächelnd zu und sagte: „Ich
begreife den Jungen nicht. Was mag ihm durch die Krone gefahren sein, daß
er sich in dieser Weise gegen Dich benimmt?"

„Ja, was?" fragte die kleine Dame und stieß zornig mit dem Füßchen
auf den Teppich. „Weißt Du, Papa," setzte sie dann hinzu, „ich bin überhaupt
ganz und gar nicht mit der Art und Weise einverstanden, in der Leo mit mir
umgeht. Immerfort weiß er an mir zu tadeln! Ich meine doch schon erzogen
zu sein und finde durchaus keinen Geschmack daran, immerfort zu hören: „Aber

Liebste, dies sagt doch eine junge Dame nicht" — oder „so benimmt sich doch
nicht eine Baronesse Feldern." Ueberdies ist dieses ewige Schulmeistern auch eine
Beleidigung für Dich, unter dessen Augen ich erzogen worden."

Die Kleine warf den Kopf in den Nacken, und das zierliche Figürchen
stolz erhoben, setzte sie hinzu: „Ich meine, der Herr Lieutenant hätte alle Ur¬
sache liebenswürdig gegen seine Braut zu sein. Er ist arm wie eine Kirchenmaus,
während ich die Erbin des Kunkellehens Waldstein bin und außerdem eine Mit¬
gift erhalte, die —"

„Heiliger Brahma!" unterbrach der Baron sein aufgeregtes TöHterchen.
Und die breite Landjunkergestalt rasch erhebend, legte er die gewaltige Hand auf
die Schulter feines Kindes. „Kleine— Mädchen, was sprichst Du da!" rief
er dann. „Beim Zeus, so redet wohl eines Krämers Tochter, dis man es von
klein auf gelehrt hat, zu rechnen und wieder zu rechnen. Aber Du — Du — die
Baronesse Feldern— mein Kind— Deiner Mutter Kind—? Na," fuhr er
dann fort, „diese Gedanken können auch nicht in Deinem Köpfchen entsprungen
sein. Sag' doch, wer hat Dich aufmerksam gemacht, daß die Hinzows vermögens¬
los seien und Leonhard an Dir eine glänzende Partie macht?"

Um die Welt würde Elfe nicht die Wahrheit gestanden haben. So
zuckte sie nur mit den Schultern, und den Blick trotzig zu ihm erhebend, erwi¬
derte sie: Du irrst Dich, Papa — es ist mein eigener Kopf, der mir gesagt
hat, daß Leonhard arm ist. Glaubst Du denn, ich könnte nicht auch aus allerlei
Beobachtungen meine Schlüsse ziehen?"

„Wie das altklug klingt. Kleine! Um Gotteswillen nicht diesen groß¬
mütterlichen Ton! — Im übrigen aber will ich Dir sagen, daß mir die Ver¬
hältnisse Leonhards durchaus genügen. Arm sind die Hinzows keineswegs—
wenn auch nicht reich nach unfern Begriffen. Dann aber wisse, daß mir ein
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fortlaufender Beiträge aus städt . Mitteln zur Unter¬

haltung eines bei Neubabelsbcrg erstellten Jn-
validenhauses  ab . Der Antrag auf Verwerfung

der Zumutung ging von dem deutschparteilichen G .-R.
Stockmayer  aus . Nach den Mitteilungen der
Stiftungen blieben zwar von den vorhandenen Bau-

Mitteln 15000 ^ übrig , allein für den Betrieb
reicht der Fonds bei weitem nicht aus . — Dem Bei¬
spiele Heilbronns folgend wird in Stuttgart demnächst
das Institut der Schulärzte  ins Leben treten . —
Die Verhandlungen zwischen der Stadt und der
Hofdomänenkammer wegen vollständiger Ueberwölbung
des Nesenbachs sind soweit gediehen , daß mit den
Arbeiten nächstes Frühjahr begonnen werden kann.
Zu den Hundrrttauscnden , welche der Nesenbach die

Stadt schon gekostet kommt alsdann noch eine weitere
namhafte Summe . — Nach dem Stand der Wert¬
papiere pro 31 . März 1897 hatte der kath . Jnter-
kalarfonds ein Vermögen von 19 '/ « Mill.

Stuttgart,  17 . Nov . In der gestrigen
Parteiversammlung der Sozialdemokratie  kam
auch die am 9 . Dez . staltfindende Bürgerausschuß-
wahl zur Sprache . Nach den Mitteilungen der
Schwab . Tagw . ist der Kompromiß der Volks¬
partei  mit der Sozialdemokratie bereits zu Stande
gekommen . Die letztere ist diesmal mit einer kleineren
Zahl von Austauschkandidaten nicht zufrieden gewesen.
Sie hat von der Volkspartei den Austausch von
vier  Kandidaten verlangt und erhalten . Die Volks¬
partei hat also an den beiden soz .dem . Gcmeinderäten
nicht genug , sie will nun auch 4 Sozialdemokraten
in den Bürgerausschuß bringen . Ob ihr dazu die
Bürgerschaft Stuttgarts behilflich sein soll ? Ausge¬
stellt wurden von der Sozialdemokratie nach der bei
der Versammlung auf sie gefallenen Siimmenzahl in
nachstehender Reihenfolge folgende Genessen : Tauscher,
Sperka , Hildenbrand , Baßler , Bohne , Stern , Jöhler,
Blos und Frech . (Schw . M .)

Tübingen,  15 . Nov . Barbarisch roh
mißhandelt  wurde der ledige 19 Jahre alte

Dicnstknecht I . Gg . Brenner  von Kuppingen,
welcher bei einem Kutscher in Herrenberg in Diensten
steht . Am 11 . ds . führte derselbe zwei ihm unbe¬
kannt « Schäfer auf den hiesigen Bahnhof , kam jedoch
zu spät auf den Zug an . Als er nun sein Geld
verlangte für die Fahrt , suchte der eine das Weite,
der andere hingegen schlug mit seinem Stock auf ihn
ein und warf ihn zu Boden , schlug ihn dann mit
den Fäusten und würgte ihn am Halse , daß er atem¬
los und eine zeitlang bewußtlos blieb . Bis Brenner

wieder zu sich kam , war auch der Thäter verschwunden.
Die fortgesetzten Nachforschungen haben ergeben , daß
der Thäter der verheiratete Schäfer Wilh . Holderle
von Willmandingen gewesen ist . Weiteres wird die

Untersuchung ergeben.

Von den Fildern,  16 . Nov . Dank der

günstigen Witterung der letzten Wochen konnte die
Bestellung der Wintersaat noch vollständig ausgeführt
werden . Die warmen Nächte beschleunigten das

Keimen des Samens , und so gewähren die meisten
Getreideäcker einen hoffnungsvollen Anblick . Auch

den Obstbäumen kam die warme Herbstwitterung sehr

zu statten ; dieselbe ermöglichte die Auszeitigung der
jungen Holztriebe sowie die vollständige Ausbildung
der zahlreichen Fruchtknospcn . Einen eigentümlichen
Anblick bieten die Luikenbäume : zwischen den kranken,

schwärzlichen Blättern drängt sich junges , saftiggrünes
Laub hervor . Die Besitzer sind hievon wenig erfreut,
da zu befürchten ist , daß die Winterkälte diesen
Bäumen hart mitspielen werde.

Metzingen.  Am 14 . d . M . abends hat
die etwa 30 Jahre alte ledige Friederike Waldörfer
aus Linsenhofen einem Sensenhändler aus Oesterreich
hier einen Hundertmarkschein gestohlen , sich mit
einem Fuhrwerk nach Nürtingen befördern lassen,
dort in einer Wirtschaft mit den anwesenden Gästen
16 Flaschen Wein getrunken und sich sodann weiter
nach Plochingen führen lassen , wo sie auf telegraphische
Benachrichtigung bei ihrer Ankunft vom Landjäger
in Empfang genommen wurde.

Ulm,  16 . Nov . In Bcimerstetten , hiesigen
Oberamts , zündet n 2 noch nicht schulpflichtige Knaben
mit Zündhölzchen einen aus der Scheuer des Zimmer¬
manns Banzhaf heraushängenden Strohbüschel an,
wodurch ein großer Brand entstand , der die Scheuer
und das Wohnhaus des Genannten einäscherte.

Ravensburg,  14 ., Nov . Schlecht ging es
dieser Tage einem Brautpaar in der Nähe von hier.
Wie gewöhnlich wurde auch da beim Usberführen des
Broulfudcrs (Wagen mit den Möbeln rc . der Braut)
geschossen . Infolgedessen wurden die Pferde scheu.
Der erste Wagen prallte auf einen in die Straße
hereinragenden Baum , wodurch zwei wertvolle Kisten
vollständig zertrümmert wurden . Die Ladung des

zweiten Wagens , der die Küchengeräte und das Por¬
zellan enthielt , wurde ebenfalls bedeutend beschädigt;
bas Geschirr ging größtenteils in Scherben , so daß
dem Brautpaare ein erheblicher Schaden entstand.

Friedrichshafen,  14 . Nov . Um die Er¬
findung deS Grafen von Zeppelin  bezüglich des
lenkbaren Luftschiffes  zu erproben , läßt die
Gesellschaft für Förderung der Luftschifffahrt in
Stuttgart , der ein Kapital von einigen hunderttausend
Mark zur Verfügung stehen soll , demnächst in der
Nähe der Domäne Manzell einen schwimmenden
Schuppen von riesigen Größenverhältnissen erstellen.
In diesem Schuppen soll unter Leitung eines Stutt¬

garter Maschinentcchnikers das lenkbare Luftschiff her¬
gestellt und mit diesem alsdann Flugversuche über
den Bodensee gemacht werden . Die Flugversuche,
welche im Monat Juli 1899 stattfinden sollen , dürften
eine große Menge Schaulustiger herbeilocken.

Hamburg,  17 . Nov . An Bord des am 8.
ds . von Neapel nach Gibraltar abgegangenen deutschen
Dampfers Dora fand eine heftige Explosion  statt,

bei welcher drei Mann der Besatzung erhebliche Ver¬
letzungen erlitten . Das Schiff selbst ist unbeschädigt
geblieben.

Altona,  17 . Nov . Der Schirmmacher Olden¬
burg , der hier vor einigen Wochen verhaftet wurde,
weil er geäußert haben sollte , er wolle den Kaiser
auf der Rückreise von Jerusalem ermorden , wird sich

nur wegen MajefiatSbeleidigung zu verantworten haben.

Berlin,  17 . Nov . Aus Malta  wird be¬

richtet , daß Kaiser Wilhelm  nicht an Land ging,
sondern die englischen Admirale und Kapitäne an
Bord der Hohenzollern empfing.

Berlin,  17 . Nov . Wie aus Malta tele«

graphirt wird , hat das Kaiserpaar die weitere
Seereise  durch das Mittelmeer um Spanien und

Mann wie Leonhard zehntausendmal lieber ist , als mancher steinreiche Großgrund¬

besitzer ! — Und nun , mein Liebling , schilt mir den Lieutenant auch nicht mehr.

Siehst Du , er hat Dich ja von ganzem Herzen lieb , und wenn er Dich auch

einmal auf irgend etwas aufmerksam macht , das nicht korrekt in Deinem Auf¬

treten ist , so solltest Du ihm dankbar sein . Du bist ja noch so fremd auf dem

Boden , der feine eigenste Heimat ist . . . Aber ich glaube . Du hörst mich gar»

nicht mehr, " unterbrach sich der alte Herr und schaute verwundert nach seinem

Töchterchen , das jetzt am Fenster stand und mit erglühtem Gesicht auf die Straße

hinabgrüßte . —

„Verzeih , Papa , aber es galt , der Frau Präsidentin zu danken , die eben

an unserem Hause vorüberfuhr, " erwiderte sie , ohne dem Papa jedoch zu sagen,

daß auch der Assessor in dem Mietswagen gesessen , der eben vorbeigerollt war.

„Ah , die Frau Präsidentin !" Der Baron trat nun ebenfalls an das

Fenster , kam aber zu spät , wenn er die Dame noch sehen wollt «. Denn das

Gefährt war bereits in eine Seitengaffe gebogen . — Im Begriff , wieder von

dem Fenster zurückzutreten , schlug sich der alte Herr plötzlich vor die Stirn : „Daß

ich die « nur vergessen konnte, " rief er dann . „Ich habe gestern , als ich die

Frau Präsidentin getroffen , da sie in Angelegenheiten des Frauenvereins in der

R — straße zu thun hatte , versprechen müssen , Dich heute nachmittag auf ein

Stündchen zu ihr zu senden . Ich glaube , sie sagte , daß sie mit Dir über kleine

Ueberraschungen beraten möchte , die sie ihren Nichten bereiten wollte . — Na,

eS ist nur gut , daß ich jetzt noch daran denke . — Du bist doch bereit , Kleine,

den Wunsch der Dame zu erfüllen ?"

„Gewiß — gewiß , Papa, " entgegnete das junge Mädchen , und eS war

unbegreiflich , daß dem alten Herrn nicht der übergroße Eifer auffiel , mit dem

das Töchterchen seine Bereitwilligkeit zu diesem Besuche erklärte . Baron Feldern

Frankreich herum bis Brunsbüttel aufgegeben.
ES wird vielmehr von Malta nach Pola fahren und

von dort mit der Bahn die Heimreise nach Potsdam
antreten . Ob diese plötzliche Aenderung der Reise-
DiSpositionen auf einen gestern vom Staatssekretär
von Bülow dem Kaiser gehaltenen Vortrag zurück¬
zuführen ist , läßt sich in diesem Augenblick noch
nicht sagen.

Berlin,  17 . Nov . Wie dem Kleinen Jour¬
nal zufolge in München aus sicherster Quelle ver¬
lautet , trifft am 3 . Dezember Kaiser Wilhelm
und am Tage darauf der Großherzog von  Baden
zum Besuche des Prinz - Regenten in Mün¬
chen  ein.

Berlin,  17 . Nov . In der Schleiermacher¬
straße im Süden von Berlin ist in der Nacht zum
Bußtag die 31 Jahrs alte Prostituirte Emma Sicg-
mund ermordet  worden . Als mutmaßlicher Thäter
ist ihr Geliebter , der 28 Jahre alte Arbeiter Berk¬
holz verhaftet worden.

Berlin,  17 . Nov . Die weitere Untersuchung
des Verbrechens in der Schleiermacherstraße hat zu
einer überraschenden Wendung geführt . Der mut¬
maßliche Thäter Berkholz wurde noch gestern Abend
wieder auf freien Fuß gesetzt . Er scheint also der
Thäter nicht zu sein . Nachforschungen nach anderen
Richtungen sind im Gange.

Brüssel,  17 . Nov . Großes Aufsehen erregt
die Verhaftung und Ausweisung  des polnischen
Professors Gumplowitz und einer 13jährigcn Schü¬
lerin . Dieselben werden anarchistischer Um¬
triebe  beschuldigt.

Rom,  17 . Nov . Das Parlament wurde

gestern durch den König mit einer Thronrede eröffnet,
welche eingehend die Unruhen im Frühjahr behandelt.
Die Cretafrage , die Anarchisten - Conferenz , die Finanz¬
lage und dis Abrüstungspläne >des Zaren werden so¬
dann erörtert und zum Schluß betont die Thronrede
die friedlichen Absichten Italiens,

Paris,  16 . Nov . Der Figaro erklärt , daß

der Beschluß desCassationshofes  im Justiz-
Palais unter den Advokaten großes Aussehen erregt
hat . Die Advokaten sind der Ansicht , daß in der
Dreyfus Angelegenheit nunmehr die Zeit zum Handeln
gekommen sei . Dasselbe Blatt sagt , daß die Zahl
derjenigen , welche für die Revision und für di « Un¬

schuld DreyfuS eintreten , nunmehr zusehends zunimmt,
da das Papier , auf welchem das Bordereau geschrieben,
als von Esterhazy herrührend erkannt worden sei . —

Frau Dreyfus ist bereits von einem Journalisten
über den Beschluß des Cassationshofes interviewt
worden . Sie zeigte sich tief gerührt und sagte:
Endlich werde ihr Gatte vor die obersten Richter
gestellt werden . Hoffentlich werde ihm genügend
Zeit gelassen , um alle an ihn gestellten Fragen be¬
antworten zu können . Der Schwiegervater DreyfuS
äußerte sich dahin , die Familie werde sich nun nicht
mehr in der Angelegenheit Hervorthun . Sie fei ge¬
nügend befriedigt über die neuen Thatsachen , die

jeden Tag ans Licht kämen . Es genüge der Familie,
zu wissen , daß Dreyfus von allem Kenntnis erhalte
und ' daß er erfahre , welche großen Anstrengungen
seine Verwandten und Freunde um ihn machten.

Paris,  16 . Nov . Dreyfus  wird durch
den Staatsanwalt in Cayenne verhört werden.

aber war eine gar so harmlose Natur und seinem Kinde vertraute er wie sich

selbst . -

Wenige Stunden später stand die Baronesse in dem Salon der Präsi¬

dentin . Mit wahrhaft berückender Liebenswürdigkeit hatte die weltgewandte

Dame Else empfangen . „Ich wußte ja , daß sie kommen würden , meine kleine

Freundin, " sagte sie nun , die beiden Hände der Baronesse fassend , „wenn ich

einen Dienst von Ihnen erbitte, " fuhr sie eifrig fort und geleitete Else zu einem

reizenden Etablissement zierlicher Polstermöbel . Und dann saßen die beiden Damen

— die schöne Matrone mit dem schneeigen Haar und die blonde Else — dicht

neben einander auf dem niederen , mit mattblauer Seide bezogenen Sofa . Die

weißen Händchen der Baronesse ruhten in der Rechten der Präsidentin . Diese

selbst aber sprach in der harmlosesten Weise zu ihrem jugendlichen Gast von der

Veranlassung zu ihrer Einladung . Und es klang so wahr von den Lippen Frau

von Drontens , als sie das kleine Edelfräulein vom Lande um Rat fragte , womit

sie wohl die verwöhnten Nichten in der großen Stadt erfreuen könne . Ach,

wenn Else von Feldern gewußt , wie stürmisch das Herz der Präsidentin schlug

in Angst und Sorge , während sie so von den gleichgültigsten Dingen der Welt

sprach I Wenn das junge , unerfahrene Mädchen geahnt hätte , daß diese glänzende

Weltdame gleichsam in ihr die Erlöserin sah aus einem Elend ohnegleichen —

nichts mehr und nichts weniger plante , als sie von dem Verlobten zu trennen

und dem eigenen Sohn in die Arme zu führen ? ! Nun , Baroneßchen wäre viel¬

leicht zuerst ein wenig betroffen gewesen , dann aber hätte sie sich an die Brust

der schönen Frau mit dem weißen Haar geworfen und ihr jubelnd in 's Ohr ge¬

flüstert : „Ja , ja — so ist 's recht : Felix — Dein Sohn paßt viel besser für

mich , als der ernste , pedantische Leonhard ." Nun aber vermochte die Kleine ja

nicht im Innern Frau von Drontens zu lesen , es kam ihr auch nicht im entfern-
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Uermischies.
(Tierschutz .) Eia treffliches Hilfsmittel für

die Pflege des Tierschutzes bietet der Berliner Tier¬
schutz-Verein durch seine jährlich erscheinenden Ka¬
lender  unb seine Lesebüchlein.  Wir wissen
aus Erfahrung , welch' tiefen Eindruck auf die Kinder¬
gemüter die lebenswahren , oft tief ergreifenden Er¬
zählungen dieser Büchlein machen, wie die in frischem/
nie in lehrhaftem Ton geschriebenen Bilder aus dem
Tierleben den Kindern das Auge öffnen für das
Seelenleben von Geschöpfen , an denen sie früher
teilnahmslos vorübergingen oder die ihnen nur Gegen¬
stand der Neckerei und Quälerei gewesen . Es sind
im Kalender und Lesebüchlein des Berliner Tierschutz-
Vereins wahre Perlen des Schrifttums , inbesondere
des volkstümlichen und des für die Kinder bestimmten,
enthalten . Auch der reiche Bilderschmuck , dis poesie-
vollen Monatsbilder mit den prächtigen Versen darunter,
kurz, alles wirkt zusammen , nicht nur das Gemüt,
sondern auch den Geist und den Geschmack anzuregen
und zu bil -en . Man sieht, der Verein hat bei Heraus¬
gabe des Kalenders den Grundsatz im Auge gehabt:
„Für unsere Kinder ist nur das Beste gut genug " ,
und dabei ermöglicht er es, das 48 Druckseiten ent¬
haltende Kalenderchen um 5 daS 96 Seiten ent¬
haltende „Lesebüchlein " um 10 ^ zu erwerben.
(100 Stück des Kalenders kosten bei Frankozusendung
5 50 Stück 3 wobei noch 10 Stück Frei¬
exemplare gegeben werden ). Wir empfehlen allen
Schulbehörden , diese Büchlein unter den Schulkindern
«inzuführen . Sie werden den Nutzen derselben bald
erkennen . Die Adresse des Berliner Tierschutzoereins
ist : Berlin . Königgrätzer Straße 108.

Eingesandt.
Der evang . Verein in Calw.
Das ev . Verrinsh aus  hat nach 19jährigem

Bestehen in diesem Sommer ein neues Gewand an¬
gelegt und auch der der Verschönerung dringend be¬
dürftige Saal ist in einfacher , würdiger Weise neu
hergestellt worden . Das giebt uns Veranlassung , den
Zweck und di« Geschichte dieses Hauses wieder in
Erinnerung zu bringen.

Es war am 15 . Noo . 1877 , daß durch frei¬
willigen Zusammentritt von 20 Männern unter dem
Vorsitz des -f Dekan Mezger der so. Verein gebildet
wurde , dessen Zweck die Gründung und Erhaltung
eines christlichen Vereinshouses war . Am 11 . Dez.
1878 wurde dann das sogenannte „ Kaufhaus " er¬
worben und im April 1879 mit dem Umbau be¬
gonnen . Am 14 . Sept . 1879 konnte die Einweihung
stattfinden und mit freudigem Dank gegen Gott und
Menschen das Haus in Gebrauch genommen werden.
Seither dient es in erster Linie den christlichen Ver¬
einen als Herberge und Versammlungsort — dem
Jünglingsverein , Jungfrauen - und Marthaverein , dem
Kirchengesangverein , der freiwilligen Sonntagsschule,
der Privaterbauungsstunde ; auch kirchliche Bibel - und
Missionsstunden , Kinderlehren und Betstunden , ebenso
Abendmahlsfeiern für Leidende und Gebrechliche wer¬
den in demselben gehalten . Die Geistlichen und
Lehrer des Bezirks finden bei ihren jährlichen Zu¬
sammenkünften dort freundlich Aufnahme , und die
Diakonissen haben darin ihre Wohnung . Viele sind
gewiß herzlich froh und dankbar für das , was ihnen
in der einen oder anderen Weise in diesem Hause ge¬
boten wird.

Aber noch immer lastet auf dem Hause eine
namhafte Schuld 13400 ^ verzinslich , 4200 ^
unverzinslich und die in diesem Jahr vorgenommene
Erneuerung desselben hat weitere 1900 »Ä gekostet.

Doch sind wir dessen gewiß , daß es in unserer
Stadt nicht wenige giebt , welche den hohen Wert
und den reichen Segen dieses Hauses wohl zu schätzen
wissen . Mögen sie sich bereit finden lassen , auch an
der Last mitzutragen , welche damit verbunden ist und
uns in der Beschaffung der Mittel für dasselbe
kräftig unterstützen.

Der Ausschuß des ev . Vereins.
<Vergl, die Anzeige .)

Calw.

Liegenschaftsverkehr.
Es wurden verkauft:

am 24. Okt . von Christof Friedrich Rühle , Oekonom
hier an Georg Schechinger , Maschincnstricker
hier , Geb. Nr . 227 u. b Wohnhaus und Scheuer
an der Jnselgasse unten am Weidensteigle und P.
Nr . 168 18 ar 81 gm Gras - u. Baumgarten an
der Weidensteig um 5000

am 14. Nov. von Gustav Fried . Wagn er , Fabrikanten
We., Luise geb. Palm hier , an Fried . Kleinbub,
Tierarzt und Gemeinderat hier , Geb. Nr . 481 u . a,
Wohnhaus und Hintergebäude im Bischof um
10000

Standesamt ßakw.
Geborene:

13. Nov. Maria Katharine , Tochter deS Gottlieb
Theurer,  Fabrikarbeiters hier.

Getraute:
13. Nov. Jakob Friedrich Louis Gottlicb Spengler,

Jacquardweber hierund FriedrikeKatharine
Schmid von Stammheim.

Gestorbene:
9. Nov. Rosine Lina Schab , Tochter des Jakob

Friedrich Schab , Küfermeisters hier,
2 Monate alt.

Gottesdienste
am 24. Sonntag nach Trinit ., 20. November.

Vom Turm : 278 . Predigtlied : 16. 9H- Uhr
Vornu -Predigt : Herr Stadtpfarrcr Schund . 11 Uhr
Abendmahlsfeier für Leidende und Gebrechliche im Ver¬
einshaus . 1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 5 Uhr
Bibelstunde im Vereinshaus , Herr Dekan Roos.

Mittwoch , 28. November.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

Zireitag , 25. November.
10 Uhr : VorbereitungSpredigt und Beichte im

Vereinshaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

KeLlsmetrtL.

Lobenstsiu -Lrusttbal , 8a.
6lrö88ts k'LdiM von Jeiäsnstoiköit in 8Lod8Sn.

Ver Mk bmM

KroWlierroxHederinj ümexüelM
Speeialilät-

LlustsrluAsr bei W . Vsnclsr , Osiw.

Dsr Advokat der Familie ist bereits vom CassationS-
hofe ermächtigt worden , Kenntnis von allen Schrift¬
stücken zu nehmen . Er hat noch gestern darüber mit
dem Colonienminister conferirt.

Paris,  16 . Nov . Die Blätter , hauptsächlich
die chauvinistischen raten energisch von einer Inter¬
pellation über die Begrüßung des deutschen Kaisers
durch französische Schiffe ab, da man Deutschlands
Wohlwollen gewinnen müsse.

Paris,  17 . Nov . Der Minister der Colo-
nieen ordnete telegraphisch die Freigabe des Brief¬
wechsels zwischen Dreyfus und seiner Familie an.
Auf Anordnung des Gouverneurs von Cayenne wird
DreyfuS fortan als Angeschuldigter behandelt . Ad¬
vokat Mornard stellte den förmlichen Antrag , daß
Dreyfus nach Paris geschafft werde . Der Cassations-
Hof wird in den nächsten Tagen über diesen Antrag
entscheiden . Für heute ist der General Gonse vor¬
geladen.

Paris,  17 . Noo . Der Chefredakteur des
„Temps " , Deprsnse ist gestern aus der Liste der
Ehrenlegion gestrichen worden . Auch das Tragen
jedes fremden Ordens ist ihm untersagt worden.

Paris,  17 . Nov . Der bisherige Chefredakteur
des TempS , Deprense  erklärt in der Aurore be¬
züglich des Dekretes , durch welches ihm verboten wird,
die Abzeichen der Ehrenlegion zu tragen , es sei ihm
eine große Genugthuung , constatiren zu können , daß
er von den Feinden desLichtes als Opfer
gebraucht werde.

London,  16 . Nov . Chambsrlain erklärte,
es seien im letzten Jahre viele Streitfragen zwischen
Frankreich und England auf der Tagesordnung ge¬
wesen . England habe in der Madagascar -Frage,
in Siam , Tunis und im Nigerfalls den Forderungen
Frankreichs nachgegeben . Es sei aber jetzt entschlossen,
diese Nachgiebigkeit nicht weiter fortzusetzen . England
sei jetzt gerüstet und könne mit bewaffneter Hand
seinen Wünschen Geltung verschaffen . Frankreich da¬
gegen sei nicht gerüstet , die französischen Küsten
seien den englischen Kriegsschiffen preisgegeben . Er
sei daher überzeugt , daß England j -tzt alle Fragen,
die noch zwischen den beiden Ländern schwebten, regeln
werde , damit ein für alle Mal die beiden Nationen
freundschaftliche Beziehungen zu einander haben könn¬
ten . — Daily Chronicle bemerkt zu der Rede , die
französischen Politiker sollten sich ganz besonders den
Teil der Rede Chamberlain 's zu Herzen nehmen,
wo er von der unzureichend verteidigten französischen
Küste spricht . Weiter meint das Blatt , England
wolle keinen Conflikt mit einer europäischen Nation.
Sobald die jetzt schwebenden Streitfragen geregelt
sein würden , werde kein Grund zu « eiteren Streitig¬
keiten vorliegen.

London,  16 . Nov . Der Globs meldet aus
New -Pork : Für den Fall , daß Spanien seine Er¬
widerung länger als bis heute verzögert , hat Day
Instruktion , ein Ultimatum bis zum 23 . November
zu stellen . Nach Ablauf dieser Frist wird Amerika
sofort Jloilo und die übrigen noch in Spaniens
Händen befindlichen Häfen auf den Philippinen be¬
setzen und eine Flotten -Demonstration an der spa¬
nischen Küste vornehmen . Die Rüstungen in Amerika
werden ziemlich lebhaft betrieben.

testen in den Sinn , daß die Matrone garnicht daran dachte, ihren Ratschlägen
Beachtung zu schenken. Sie hätte es auch kaum vermocht . Denn was Else von
Feldern — die Tochter des Millionärs — in Vorschlag brachte , konnte die
Präsidentin von Dronten niemals bezahlen . Waren es doch Brillanten , und
wieder Brillanten , die Else für die zu beschenkenden Nichten einzukaufen riet . . .
Es mährte übrigens eine geraume Weile , ehe das Thema der Weihnachtsange¬
binde erledigt worden und die Damen zu einem anderen Gespräch übergingen.
Sie sprachen jetzt vom Ballfest , und Frau von Dronten brachte äußerst geschickt
den jungen Gast dazu , seiner Empörung Worte zu leihen über das wunderliche
Benehmen des Verlobten auf demselben . —

„O , Frau Präsidentin, " rief daS reizende Kind mit glühenden Wangen,
„und wenn er nachher — vorgestern — gestern — heute auch nur gekommen
wäre , sich bei mir zu entschuldigen . Aber er dachte garnicht daran ! Wer weiß,
welchem gelehrten botanischen Werke zulieb er seine Pflicht gegen mich vernach¬
lässigt . Aber ich habe ihm auch meine Meinung gesagt — nein , geschrieben — .
Sie können es mir glauben , Frau Präsidentin , ich ließ meiner Empörung freien
Lauf ."

Frau von Dronten schüttelte ernsthaft den schönen Kopf . Und während
es in ihrer Seele frohlockte, erwiderte sie : „Aber das war nicht recht, teures
Kind ." Und mit der wunderschönen , feinen Hand , die schon Bildhauer begeistert
hatte , über dis kurzen, goldenen Löckchen des jungen Mädchens gleitend , dessen
blaue Augen von Empörung funkelten , setzte sie zärtlich hinzu : „Sie haben keine
Mutter , Baronesse . Die edle Frau , welche auch mir so nahe gestanden , liegt
lange schon in der Ahnengrust Ihrer Väter . Lassen Sie mich nun eikmal zu
Ihnen sprechen, wie Ihre Mutter ."

Und immer noch das flimmernde Goldhaar des trotzenden Mädchens kosend.

fuhr die Matrone fort : „Sie sagten mir selbst vor kurzem : „Leonhard von Hin-
zow ist anders als alle anderen jungen Leute ." Sie hatten recht, liebes Kind.
Ihr Verlobter ist in der That eine groß angelegte Natur , die berechtigt ist, ver¬
ächtlich hinwegzusehen über alles das , was uns übrigen Menschenkindern , die
wir nicht auf feinem idealen Standpunkt stehen , Freuds und Vergnügen verur¬
sacht . Wahrhaftig , Baronesse , ich bin trotz meiner fünfundfünfzig Jahre noch
eine sehr lebenslustige Person . Dennoch kann ich nicht umhin , Ihren Bräutigam
zu bewundern . Wenn ich an Ihrer Stelle wäre , bei Gott , ich würde mich un¬
endlich glücklich fühlen durch die Liebe dieses außerordentlichen jungen Mannes.
Ja , und wie sehr ich auch an Freude und Vergnügen hänge , ich möchte mich
trotzdem bereitwillig fügen , wenn er mich zur Einsamkeit verdammte . DaS aber
steht fest, mein Liebling : sobald Sie vermählt sind, wird Herr von Hinzow auch
den Rock des Königs ablegen , um in gänzlicher Zurückgezogenheit von der Welt
nur den Wissenschaften zu leben, die er verehrt . Dann müssen auch Sie nicht
mehr daran denken, die Festlichkeiten der vornehmen Welt zu besuchen . Aber
Baronesse , einem Mann wie Leonhard von Hinzow können Sie dieses Opfer
wohl bringen . Er ist es wert , daß das Weib seiner Wahl aus ihrem Wesen
heraustritt und zu ihm hmaufstrebt . Ich bin überzeugt , Sie werden dies auch
thun und als Frau von Hinzow den Zweck Ihres Leben allein darin suchen,
Ihrem Gatten näher und näher zu kommen . Freilich kann ich nicht leugnen,"
setzte Frau von Dronten nach einem leisen Seufzer hinzu , „daß mir der Gedanke
Schmerz bereitet , das einzige Kind einer heißgeliebten Freundin , nachdem ich es
kaum erst an mein Herz genommen , auch wieder entbehren zu sollen . Aber ich
will mich bemühen , in dem Bewußtsein Trost zu finden , daß Sie , vielleicht meiner
eigenen Zusprache zufolge , auch in der klösterlichen Weltabgeschiedenheit einer Ge¬
lehrtenfrau glücklich sein und glücklich machen werden ." (Forts , folgt .)
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Amtlich- KekauatmchökM.

Nördliche Schwar;wald-Wasser-Uersorgung.

Vn-elmz«mBMMeii.
Die zur alsbaldigen Ausführung der dritten Sektion der Schwarzwald-

Waffer-Versorgung erforderlichen Grab - , Betonierungs - , Maurer - und
Steinhauer -Arbeiten sollen im Wege schriftlicher Submission an tüchtige Bau¬
unternehmer vergeben werden.

Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen betragen:

Rubriken und Abteilungen des KostenvoranschlagL:

I.
Erd- u.Felsen-
sprengungs-

Arbeiten

II.
Betonierungs-,
Maurer - und
Steinhauer-

Arbeiten

L . IV . Für das Reservoir bei Sommenhardt . 568 . —. 3930 . —.
XV . „ „ „ „ EberShardt . . 356 . —. 2015 . — .

XVI . „ „ „ „ Mindersbach . 356 . - . 2015 . —.
XX . „ „ „ „ Martinsmoos . 380 . —. 3220 . —.

XXI . „ „ „ „ Röthenbach 380 . — . 2220 . —.
XXII . „ den Druckregulator bei Speßhardt 88 . —. 568 . —.

XXIII . „ das Reservoir bei Alzenberg . . 356 . —. 2015 . —.
V. II . 7. Die Verteilungsleitung Sommenhardt

und Lützenhardt . . . . . .
38 . Die Zuleitung von Reservoir Martins¬

moos nach Reservoir Ebershardt

5400 . — . 725 . —.

6500 . —. 270 . —.
39 . Die Verteilungsleitung Ebershardt . . 2900 . —. 580 . —.
40. Die Zuleitung von Reservoir EberShardt

nach Reservoir Mindersbach . . 6200 . —. 170. —.
41 . Die Verteilungsleitung Mindersbach . 3000 . —. 520 . —.
47 . Die Zuleitung von Röthenbach nach den

Reservoiren Speßhardt und Som¬
menhardt . ca. 3600 . —. 150 . —.

48. Die Verteilungsleitung Röthenbach . . 3600 . —. 585 . —.
49 . Die Verteilungsleitung Speßhardt und

Zuleitung nach Reservoir Alzenberg 3900 . —. 390 . —.
40 . Die Verteilungsleitungen Oberriedt und

Alzcnberg. 4000 . —. 585 . —.

Zusammen ^ 5 41584 . —. 17943 . —.

Die Pläne , Kostenvoranschläge und Accordsbedingungen liegen an den
Werktagen vom 19. November dis 3. Dezember auf den Rathäusern in Sommen-
hardt Oberamt Calw und EberShardt Oberamt Nagold zur Einsicht auf.

Die schriftlichenOfferte für die Arbeiten einzelner oder mehrerer Abtei¬
lungen sind spätestens bis zum 5 . Dezember abends 6 Uhr verschlossen mit
der Aufschrift:

„Bauoffert Tchwarzwald -Wafferversorgung"
portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Stuttgart » den 17. Nooember 1898.
Kgl. Bauamt des Staatstechnikers

für das öffentliche Masser-Uersorgungswesen.

Ln-elmsmAmIiesemM.
Die Lieferung der zur Unterhaltung der unten ausgeführten Staatsstraßen-

strecken erforderlichen Muschelkalksteine wird in nachstehende« Weise im öffentlichen
Abstreich auf dem Rathaus vergeben.

Am 2 « . November , vormittags S Uhr , in Stammhei « ,
für die Straße Nr . 85 , Strecke von km 38,60 bis km 35,89 Markungen

Stammheim und Calw,
für dis Straße Nr . 102, Strecke von km 31,00 bis km 23,057 Markung

Calw,
für die Straße Nr . 103, Strecke von km 7,100 bis km 10,600 Markungen

Waldeck, Holzbronn und Gültlingen.
Am 8 « . November , nachmittags etwa 2 Uhr , in Simmozheim,

für die Straße Nr . 107, Strecke von km 31,694 bis km 35,283 Markung
Simmozheim,

für die Straße Nr . 108, Strecke von km 3,500 bis km 6,700 , Markungen
Dennjächt und Liebenzell.

Tüchtige AccordSliebhaber werden hiezu eingeladen.
Calw , den 16. November 1893.

K. Straßenbau-Inspektion.
Schad.

Calw.

Gesunden wurde:
2 Geldbeutel je mit etwas Geld,
eia kleiner Geldbetrag in Papier
eingewickelt , 1 Bund Schlüssel»
Seife eingewickelt , 1 Abendshawl,
1 Tchnlterkrägle.

Eigentumsansprüche sind längstens
binnen 8 Tagen bei Unterzeichneter
Stelle geltend zu machen.

Den 16. Nov. 1898.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Calw.

Felder-
Verpachtung.

Am Montag , den 21 . Nov . 18V8,
vormittags 11 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathaus auf
v Jahre im öffentlichen Aufstreich ver¬
pachtet:

45 a 33 4M die Elbenbrunnenwiese
und

34 a 71 gm Acker neben derselben.
Stadlpflege.

Schütz.

Calw.

Schasweide-
Verpachtung.

Nächsten Montag , den 21 . Nov .,
vormittags 11 Uhr,

wird auf dem
Rathaus die
hiesige Schaf¬
weide pro 1.
April 1899
bis 1903 im

öffentlichen
Aufstreich verpachtet.

Stadtpflege.
Schütz.

Revier Langenbrand.

Stangen-Verkauf
am Mittwoch , de « 23 . Nov.

vormittags 1V Uhr,
auf dem alten
Rathaus in
Langenbrand,
aus Distrikt
III . Hunds¬
thal,  Abt . 33
Egarthau , Dist¬

rikt IV . Hengstberq,  Abt . 38 Egart,
40 Bord . Dickwald, 48 Hint . Dickwald,
49 Luxbrunnen , 53 Tannmühleberg,
Distrikt V. Grösselberg,  Abt . 15
Heusteig, Distrikt VI . Eulenloch,  Abt.
1 Steinleswald , 10 Eisenwald : 37 Bau-
stangen I .—III . Klaff -, 220 Hagstangen
I .—IV . Klaffe, 3250 Hopfenstangen
I .- III . Klaffe, 7870 desgl. IV .—V.
Klaffe, 13700 Rebstecken und 4050
Bohnenstccken.

Die Stangen sind etwa je zur Hälfte
Fichten und Weißtannen.

Entfernung zu den Bahnstationen
Calmbach, Höfen, Neuenbürg , und Unter-
rcichenbach 1—7 km.

Privat-Anzeigr».

kouvorckis Lslv.
Sonntag,  den 20. d. M .»

abends 4 Uhr,
Monats-

versammlimg
bei C. Frohnmüller,

Vorstadt.
Der Vorstand.

Lauekklud.
Samstag , den IS . Nov . abends,

8 Uhr.
Monals Nersammlung

in der Brauerei zur Linde.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

der Ansschutz.

LiusetLsn künstk Kedissv , Repa¬
raturen , LviutKvn rmä klombieren,
sovis Operationen billigst . ZorKMIiM
LnsWwiwA. Atelier 2 kreppen Korn.

Lü . Iku- er m

Kun8lmükl6 Lalw.
Tanbenfntter,
Hühnerfutter,
Ätuis,
Marsschrot,
Maismehl,
Gerb staub,
Kovustaub.
Spreuer(ö—600  Sack)

verkaufe iq zu billigen Preisen.
Zugleich gebe ich meiner werten

Kundschaft bekannt, daß seit 8 Tagen
meine Mühle vollständig 'm Betrieb ist
und empfehle ich mich hiemit bestens

Sonntag Averrd

Lrbauungsstunde
im VereirrShaus.

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich singeladen.

Methodistenrapelle.
Sonntag  morgen '/ -10 Uhr und

abends 8 Uhr Predigt . Mittwoch
obend 8 '/ » Uhr Betstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Gaben
für die Wiederherstellung des

«vang. Vereinshauses
sind bereit entgegemunehmen (vergl. die
Mitteilung im redakt. Teil)

Dekan Roos.
Missionar Hesse.
I . Gundert.
Kaufmann Lamparter.
CH. Zahn.

Nächste Woche backt

Laugenöreheln
I . Rentschker , Bäcker,

untere Brücke.

600  Md ., io « Mk . md
2 Pli--» mit je 4 V« Mk.

werden gegen doppelte Pfandsicherheit
aufzunehmen gesucht durch

Verw.-Aktuar Staudeumeyer.

Neue Nüsse , garantiert voll
ernige Ware , pr . Ztr . 20 sowie

Speisezwiebeln,
>r. Ztr . 5 ^ 50 -Z, empfiehlt

V . Hvrlon.

I o

Fräulein , welche das Bügeln gründ¬
lich erlernen wollen, können eintreten bei

Marie Kummek.

Apjelfiraut
(Apfvlgklkv)

ist wieder frisch eingetroffen bei
Zok ' s.

Mein Lager in

isWMM.
verschiedener Marken,

die ganze Flasche von ^ 1. 5V an,
sowie

Makaga
bringe in empfehlende Erinnerung.

Albert Haager.

ist fortwährend billig zu haben bei
ilnrll blvvrxil.

Eine ältere Person
oder ein Mädchen vom Land , das
melken kann, sucht

G . Mayer , HandelSgärtner.

Geld gesucht.
24VO Mk . werden gegen gute

Sicherheit aufzunehmen gesucht. Zu er¬
fragen bei der Red. d. Bl.
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LlllckerspielVLrvll.
Praktisch gebaute

starke Leiterwagen,
Räder herausnehmbar,

pr. Stück von 4 an,
Steinkaukaste«,

Fein frisierte
Puppenkopfe

in Holz, Papier und Porzellan,
gekleidete Puppen,

Mickelpuppe«,
Puppenkorper

in Leinwand und Leder,
Prippermrme,
Puppen schuhe,

Puppenstrümpfe -

Hotzkankasten,
feine Reitpferde,

Frstuugen,
Zinnsoldaten,

Dampfmaschinen
in großer Auswahl bei billigsten Preisen empfiehlt

Inh Hesterlen.

V/ . Lcbvfämmle , K1388?, h . KÖ88I6,

KpieKvIi », KpieKelKläseri »,
kbotoLrsxbierLbmevurä -Ltsväsrri,

llisptisnien ». kilssbilrivni »,
getickten tlsu 88 egsn (schön einxeralunt),

ClolN- «i«I
VorftsnggsIIsrlen , Kosstton u- s . w.

kross« ^usrvnlil. LilÜK« kreis«.
Linnskinsn

von Lilä«rn
LrLvrsvu. s. V.

^ " schönu. bllÜK.

iVlWtSiniseMW

On'iAMLl Lssunclk.LonLsi'sI0msdLn<l-l.stk>omrlsnLLor8si''s:Kl!LtlLksnLl<i'L6sfLonH
öestenSotwtr gsgsn Lr-kÄtvng un6 kkouma.82221 ^ 2 ^ !nun«igvns pk' sv.ksmmv/olls.

^sriosStück trögtlüe fabmkmLrkvTWMDk'sufl.üdörsII.̂pi'vist.a.«j.fsbr-VaplL8.l1gntmgnnHiLktk2U2sni.INOk'. '
2n dküiehen von Krau Nliitr , Kornrir in Lsln ».

Erklärung!
Man lasse sich durch das große Angebot billiger geringwertiger Kaffee's

nicht beirren. Inh offenes lanpjähiig erprobter Bären -Kaffee , welcher einzig
und allein in den mit den zweckmäßigsten Maschinerien und Apparaten der Jetzt¬
zeit, Dampf- und EieklrizitätS-Anlagen versehenen Großbetrieben der altrenom¬
mierten Firma P . H. Jnhoffen in Bonn und Berlin  hergestellt wird, ist
und bleibt im Geschmack der beste, im Gebrauch der profitlichste und daher
billigste. Man überzeuge sich durch Versuche! Inh offenes Bären Kaffee ist

60, 65, 70, 75, 80, 85, 90 und 95 ^ das '/«Pfund-Packet ^ haben bei
ß. Sakmavn's Wive-, Calw, ! Ad. Arauer, Wildberg,
H. Aimmermanu, „ I Heschw. Schrott, „

Damen-

sowie

OlÄ 06 llktQä 60 llIl 1l 6 ,
gefüttert und ««gefüttert,

sind in großer Auswahl zu haben bei
«k. ILtt ) 8er , Waögcrfse.

lMÄIIim Llll
29 . November.

llk8

lstiirttbg
kenn-

Hauptgewinne M . 15,000 , 5000 rc., ; uf 1L37 Grldgewinm
mit M . 40,000 . Lose L I . (für Wiederverkäufer II Lose 10
empfiehlt die Generalagrntnr Kderftsrit Kotrer , Stuttgart.

In Calw bei Friseur llommsnn.

5pec,alis ^ . ^

bnaböenkmä !^SDUTW

krivÄr. VvlLvI, S-tägasse,
empfiehlt:

Herrenanzüge,
Kevbst - unö Wintev-

Zleöerzieher,
Wlntrr - Lodenjlrppeu^

leväsu - u . ? e1erins-

HLntel,
Forstanzüge,

Lmbkll- ü. MSsr-
ltnrügs,

Kunden - « . Kinder-

Mautel,
Arbeiterhosen«. -Joppen, blaue Schuhanzüge.

Elegante Anfertigung nach Maatz.
Musterkarten stehen zu Diensten.

Wet-Weler imä Viem8edllklliäiiMtlllt
S

VOQ k . Murer
2tE § Lrt

2O Xi 'ON.xi ' inxZt -i 'ZZZS 20
biekerant äes veutscken Olkirier-

(i
6
l) beelirt sieli äs« lüinAau» sämtiielier lVealivitsi » av ûreiAkv.
ü Ln gros Proi8s.

Jür die

Leinenspinnerei und Weberei
voll Mich . Jul . Münster iv Kaiersdrorm

übernehmen Unterzeichnete Agenten Flachs , Hanf und Abwerg zum Spinne«
im Lohn. Dis Spinn- und Wedlöhne sind billigst gestellt. Für vorzügliche
Qualität der Garne und Gewebe wird garantiert. Jegliche gewünschte Auskunft
erteilen

Sie Agenten:
Carl Softmict ^r ., Calw.
Ootikr . Koller , Buchbdr, Neubulach.
Kr. Seftoenlen , Licbcnzell.
^l. Ouinrlsr , Gechingen.
^sli . Krnst , Oekonom»Teckenpfronn.
Oottlod 8oftml6 , Weber, Tachtel.

O . KsII , Neuweiler.
Klm. Osrl Klsofter , Ostelsheim.
Kr . Qrsser , Unterreichenbach.
O . Softwezser , Stammheim.
Kr . Ottmar , Zwerenberg.
Kr. Krnst Wwe ., Gnltlingev.

Oornx >s.iiZ7's
p'L. knsott -kixi 'kr̂ o 'r

ist «las billigste , veil «las ergiebigste.

IVirä ans reinem  klei'scbe bester  Sorte berxesteUt.

i
U

I
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WZZSNZZZSZMNSZZISZLSUZIWSUZZZSISZLMZIZZZZUZSZs

DllttzEiebnstor erlaub1 sieb sein grosses IiaZer in
Lolli onll Silbon , dssonäsrs

Lsttsü, LroeLsa, sie.,
solläs Illlssservios unä Osislin ^ sr ^Varsn,

sowie svkönv Oiopksnüon
bei reeller LeäienunA nnä bilUAsa Dreisen in LrinuernnZ
ru dringen.

^edtnnAsvoll

OsorK OIpp.
8S

PL/LS
R

Geladene Patronen,
rauchfreie Patronen»

Jagdpulver , Rottweiler und Hirschmarke,
Scheibenpulver, uaPrand,

'NcrtvonenHükfen , Schrote,
Muskel- und Sprengpulver und sonstige Munition

empfiehlt in preiswerter Ware
Du »U ^ teorKU.

« » i
Oireßsi»

klS Glühlust.
rein natürlich, ohne Beschwerung mit Zucker

ist nach neuestem Verfahren unter Absaugung aller sich beim Rösten
bildenden, brenzlichen und schlechten Dämpfe und ablösenden Unreinig¬
keiten mit hoch erhitzter Luft geröstet.

Das Verfahren bewirkt eine überraschend; volle Ausschließung der
edlen Bestandteile der Kaffeebohne, daher Entwicklung eines bisher unbe¬
kannt feinen Wohlgeschmacks und wegen Absaugung der schlechten Dämpfe
und Unreinigkeiten bessere Bekömmlichkeit nach dem Genuß. — Feinste
Mischungen.
na . Ilensmer 8 t>llüklitft -kir»tl'«or «^terei mit Motorbetrieb.

In 1 ^ fund- und V- Afund-Vakete».
Aer Sfand Msnlk 1.40 , 1.80 , I SO, 2.

Türkische Mischung SHr. 2 .30.
Zu haben bei: Carl Costenbader , Konditor, Calw.

Jede Hausfrau, dis
»VN zum Würzen der Suppen verwendet, kann sicher sei«,
8 ^ e MlH CI sl I stets wohlschmeckende und billige Suppen zu haben, —

lte» dr»  « R a wenige Tropfen genügen. Ja Original-Fläschchen von
35 Pfg. an erhältlich bei Joh 's . Hinderer.

Original-Fläschen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

Das Gkhennms uirirr Hanslranrn
eiiic» g-itc,-,§! assce mit
geringen Ausgaben
lochen, bcsieht omiii, roß
sie den seit übcr 100
Jahren rübmiich" bc-
kamite» und preisge¬
krönten llasserzusatz

„AchtNllWlkl"

verwende». Zu Hubenm
alle» besseren Spezerei-
handliiiigen.

Man verlange ^ober aurdrück-
lich ^
Vranrplvr ".

i. 6.
Logrünäst 1793.

Oesrnndst 1853. OeKriindet 1853.

Victoria Lerlia.
Direktion: 8k !krL,IbI SW -, Lindenstrasie SV/SL.

Ksssmivvrmögsn Oktober >897 : v». ISO IWIionen IVInrk.
kvssmtvsrsiokerungsbestsnli Lnäs >897 : es . 600 000 000 IVIK.

V o1k8 > 6i ' 8i6ktzrun ^ :
ist Todeskalloersicherung für Jedermann, auch für Frauen und Kinder,
ohne ärztliche Untersuchung; die Prämienzahlung erfolgt in wödient-
lioksn Katen von IQ pfg . an; die Versicherten sind am Gewinn

beteiligt.
Die Volks - Versickerung der VIO ^ OKIU ist die günstigste

sowohl bezüglich der Höhe der Prämien als der klaren und vorteilhaften
Versicherungsbcdingungen.

Llnlisrlxv Vivlickvock« «ksr Verslovortei » :
25 Prozent clsr

Für die Versicherten der Volksversicherung angesammelte
Gewinnanteile:

Lnclo 1896: 2 7S6S3S Nlsnk.
Auskunft erteilen und Anträge sowie Bewerbungen um Agenturen

und Anstellungen nimmt entgegen die
KkMLlä.Mtui' <jtzr VI6MIL Lll WM:

Smil Vakn , Stuttgart , Calwerstr. 58.
Dis Hauptagentur:

<-. Seifert , Schullehrer, Beinberg-Liebenzell.

I

vvESN
macht und erhält das Leder weich, dicht und dauerhaft.

Qsntner ' s Wiokse in roten Dosen erzeugt auch auf fettem
Leder wieder prachtvollen Glanz.

Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und die Firma des Fabrikanten
vsnl Oonknon in köppingon,

>,u n u n u I i l i u ii / / ry,/ / / ////////// .,

pstrolsumismps ru brsnosn

XL« « !

KLASXNlOMS ^ ÄKK ^ .
ktams gesetrliek gesvklltrt. ^nttlsmmungspunkt 50—52 ° /lbe>.

ÜLIIptllitztltzl'IllFV bei SKNxss', LlarktplntÄ6, 8tllttZ3rt.
jln 6slw bei Dran Vsnl Sslrniann , in Mrssu bei Otto

^ ^L6Ioi », in >. ivdsnrg» bei Kost . Voll.

sav-körwolme-»« I
ist das desto, diliiAstsund vinsiAS wir blieb xerncbiose  W

v N trocknet sokort unä können dis damit bsstrieke-
2SN öödsn naeb 10 UiIIUten nieder beAanxsn

S V-, » werden, barrit nickt , da der an den gcdndsodlen
nicdt üdsrtraAdar , verbindert jede 81andbildnng , und ist ASssenübsr
Leinöl und andern Osten doppelt so ansxisdiA im Vsrbrancd. (L .-2412 ll.)

Kvsvtrlivb gssekütrt . — Preis Hsrk >. 25 per I. i1er.
Oas Ovnonalilopül ! Xovk L 8ekvn>( in i-ullivigsdurg.

2n baden in Oslw bei O . Ssrvs ; in T' einsok bei 0 -
Ssitter ; IN L,isl) snL 6ll bei Qust . Veil-
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Naturellgebrannten

nach »Quester Methode , bieten
10  jlrozenl Ersparnis.
Empfehle vorzügliche Mischungen per

Pfd . i .__, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, -
als besonders kräftige, feinschmeckende
Mischung die Qualität ä 1 M.
40 Pfg . In ungebrannten Kaff-e's
ganz vorzügliche Qualitäten Per Pfd.
8V Pfg . , 1 M . . 1 M . SO Pfg .,
1 M . 40 Pfg . , sowie eine hochfeine,
großbohnige
blank Onalitiit pr. M D. 1.5V.

Bei größerer Abnahme und für
Wiederverkäufe! tretrn entsprechende Er¬
mäßigungen ein, bei

Arih Oesterlen.

83 UNsM0l!i>3N6»,
Schurz-und Bettzeuglen,

Bettdarchent,
Sedittmz, uvä vML8t,

farbige Betttücher

K Kunstlieds Ksdos
M in bester Ausführung.

E Zahnoprrationen.
M Mombieren.

Schonendste Behandlung.

SS I. . IklSLNKokoN,
W Reitz's Nachfolger.

MciMmlchl
erteilt gründlich

FrauP. Wagner-Weckerle,
Zwingerstr. Nr. 397.

Vertretung der ZnstrumcntensaSrlL
?. Looksuäörksr, LtuitZsrt.

Zithernn. Saiten stets ans Lager.
Auch zu beziehen durch

Hrn. 1'tt . krsinttsrüt , Friseur.

empfi hlt
von 1 an

rv . Liitsii » »» » !»,
Biergofse.

sind eingetroffen bei
Z. 8 . risokvn.

Kein Hustenmittel iibertristt
Kaisers

Lrust Lsrsmellen.
notariell beglaubigte
Zeugnisse beweisen den

sicheren Erfolg bei Husten , Hei
ferkeit , Catarrh und Verschlei¬
mung.

Preis per Packet 25 Pfg. bei:
l 'k . Wlslsnä , Alte Apotheke in
Calw , Lrnst Ungsr in Gech
ingen.

Von jetzt ab ist wieder fortwährend
feines

Schnitzbrot
zu haben bei

! Bank Murkhardt.

DS - Lu
in Lsn mvisteu Volonialrvurvn -,
vroKnen - nnL Soikon-üanälnnKvn.

Vr . Hl0MP80N ' 8

Loikoupulvor
Wer liebt uichl?

eine zarte, weiße Kaut und einen rosigen
jugendsrische« Heintk

Gebrauchen Sie daher nur : Atadeöeuker

Lilier-wilch-Seife
von Bergmann Sc Eo-, /kaüeieak-Dre«öen

vorzüglich gegen Sommersprosse» sowie
«okltSSlig und verschönernd auf die Kaut
wirkend; 4 St . 50 H bei Morris ZZcißct
in Calw , Apoth. Wohl in Liebcnzell
Apoth. Wok; in Weilderstadt.

0 !' T « 0ksp80PI 'S
—«
-o
r»
o
er,W

c/s

»
r»

î »
5cifcN - f>l/l .V5kI

ist Las best « nnck in» Oebrnnob

66K6Ü 2a1lLV7Sll
ist Ventils (gef. gesch. No. 18 290)
seit Jahren das beste auch für Kinder
absolut unschädliche Hausmittel. Flac.
mit ausführl. Gebrauchsanw. 50 Pfg.
in Calw in der Alten Apotheke.

billiKst « uuck dsqusrusts

IVnsvttmlltzvI
clvr

Llsn sostts genau rmk Le» Xswk»
„vr . 'rstornpsvn"

iwä Lis SebntiimarLs„ Lokwsn " .

I
I

Kreös -Iett
frisch eiugetroffen

empfehlen
Calw : Eugen Dreiß , en-Aros-

Lager, —
Hirsau : Otto Jttdler.  M
Liebenzell : Gust . Veil . ^

l

Plüß-Staufer-Kitt
1» Kuberr uud Hkäseru

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, empfehlen:

Calw:  vouls veisssr.
Liebenzell.  Qustsv Veil.

dlisLeilaxe» in 6s .lv : kenkbel
TVrvs. ; k . llnuder ; Lobs. HinLeror;
.7. 6. Änxsr 's Issvkt . ; .7. Ovster-
len ; K. kfvibkvr (vonnsle 8obs .uk-
ler ; 6sr1 8skmsn »'s >Vzve. ; Frisär.
Wsslrenbutd.

Ein Bäckerlehrling
wird angenommen bei

Friedrich Bott,
Dillsteinerstr. 36 Pforzheim.

Näheres zu erfragen bei Michael
Zotzel,  Maurer in Stammheim.

Au vermiete«
eine sonnig gel.Wohnung mit 5 Zimmern,
großer Küche samt Zubehör, mit Garten-
anterl in der Bischofstr. auf 1. Januar
oder 1. April.

Auskunft erteilt die Red. ds. Bl.

KerSnsokckämpker
aus bestem Gummi.

Durch diese vorzügliche Neuerung
wird-das lästige Geräusch Krim Stuhl-
und Tischrücken vollständig vermieden.
Die kleinen Gummiplättchsn, die von
Jedermann sticht selbst angebracht werden
können, empfehlen sich auch als Boden-
resp. Linolcumschoner.

Billig zu beziehen von
G. Widmaicr, Bahnhofstraße.

(Telephon 15.)

6exr. i8r6.

Xv 88 lki' 8 ee 1

6.(!.KesslerLLie.,KxI.mo2ieisr»aren

2u dsbev bki:
Lwll Svorglt , l
6. 8svxer , ^ pokbsker, > 6s1v.

PVislsuL, Lids Lpodbeks, f
Knstnv Vsil , liisdkLLkll.

Mein Lager in

IMirtevsetsttl ? -
«Virveit

ist wieder bestens sortiert und empfehle
solche bei Bedarf zu billigen Preisen. .

Heinrich Schäberle,
Hutmacher.

^ Tapeten! ^
Naturelltaprten von 10 Pfg. an,
Goldtapete « „ 20 „ ,
in den schönsten neuesten  Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Ksdrückvr Negisr, Mindeni. W.

^8 660>' ll 8okus1sr,
ÄIß 1S5kn6uI:Ik'c»ksnk.S.r?r'.124

lû L! «Ä Li ^o ^lstrssss , verLLQä. uril.
' ! ? « I du. seirrs Koellelirxant.
?l. Z I"! Vonook't-rivkkllpmonkkssi»

10 KI. 2 vcdt« Kux. 50 Stimm . ^ 5,50.
10 „ S 70 „ „ 7.50.
10 ,, 4 ,, ,,90 ,, , , 9,50.
21 », 2 „ 100 „ „ 12,00.
21 " 4 10S .. 14.00.
Sodulou.VerpsvklmxumsormL. ^ orto erir ».
pfsislists Ldsk sSmmttloks Ittsikinsrl'umynls
^rsUs mrä Lsoeo . kyvlis ösäisnung.

Zaoelstein.

600  Mark
Pflegschaftsgeld hat zu 4 °/° gegen
gesetzliche Sicherheit auszulrihcn

Andreas Bauer.

Ein junger Mann erteiltkrivststulläeu
in der französischen Sprache . Aus¬
kunft erteilt die Redaktion des Calwer
Wochenblattes.

Der Darlehenskafsenverei « Ot-
tenbronu , cing. G. m. u. H , sucht

2 - 3000 «.
in einem oder mehreren Posten gegen
mögl. niederen Zinsfuß event. sofort
oder bis 1. Januar k. I . aufzunehmen
und sicht Anträgen entgegen.

Der Vorstand.

l!ck,
roh und gebrannt,  in preis¬
werten Sorten bei

Emil Georgn.

Junges fettes

Kammekffeisch
ist fortwährend zu haben bei

K . riLglsi ».

Ein starkes
Arbeits¬

pferd
(Wallach) ist zu verkaufen bei

Chr . Kirchherr , Sägwerk,
Station Tcinach.

sehr schönes, für Gärtner zu Matten
geeignet, sowie auch Erbsen - und
Gerstenstroh , hat zu verkaufen

vsnl Rkslss.

Istsid>e>
>1/^nuLs/-, '

Mehrere

Mädchen
finden dauernde, gut bezahlte Beschäf¬
tigung.

v . Lk. Hüller,
Mech. Zwirnerei.

Alte Dachplatten
hat eine größere Partie zu verkaufen

vsnl Rivüss,
Stammheim-Calw.

. für garantlrt nc.-ie, doxpcU gereiiügte und ge-1waichme, echt norLI' °'
Lsttksäoin

! Wir derscndcll zEftei, gegen Nachnahme ki-d-r
beliebige Quantuni) Gute neue Bett-
federn PerPfd für 60 Pfg.. 80 Pfg-, 1M„
t M 25Pfg.I!.1M.40Pfg. ,Feine prima
Halbdauncn lM 60Pfg. . iM.LOPs«.!

-« Polarfedorn : halbwcitz 2 »!., weiß
!82 m. 30 M. u. 2 M. 50 PP. ; Silber»
>8 weiße Bettfedern 3 M-. 3 M. 50 Mg..
84 M., 5 M.; ferner: Scht chinesische
I Ganzdauncn ile»>wllkrLitig)2 M.50 Mg.
8IU3 M. Perpackung zum Postenpreise. —Bet

' > Betrügen von mindesten»7bM S«f, Rabatt. —
I RlchtgefallesdeS berrikwi lligst zurückgenomMM.
I ksetter L Oo. iu llorkorck w Wests

Rechnungsfonnulare
sind in jeder Größe stets vorrätig in der
Druckerei ds. Bl.
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Ludwigsburg » 17 . November 1898.

Danksagung.
Für die wohlthuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiven unseres lieben Gatten , Vaters,
Schwieger - und Großvaters

Karl Kock»
L.ontroleur der Spar - und Vorschußbank

Ludwigsburg,
sprechen wir hiemit unseren innigsten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebene»

Lrnolck Liber,
iQuäsustr 1 I ^torSlrelur,

VOM Lükmstok links.

Zproelislunätzu von 9—1 uuä 2—5 Illir.

Breitenberg.

Wemklßci-kmg,
Am MittWsch , den 23 . November , mittags 1 Uhr,

verkaufe ich gegen bar um jeden billigen Steigerungspreis

ca. 3V00 Liter neue« Rotwein
«nd 2666 Liter neuen Most.

Matthäus Junk.

Allgemeine Versorgungs -Anstalt
— Karlsruher Lebensversicherung —

1835 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert  1864.
Versicherungssumme : 4V1 Millionen Mark.

Hesamtvermögeu : 127 Millionen Mark.
Ganzer Ueberschuß den Versicherten . Steigende Dividende:

für 1897 bei den ältesten Versicherungen bis 115 °/« der Jahresprämie.
Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen.
Mttverstchernng auf Urämienfreiyett im Iuvaliditätsfalle.

Areie Kriegsversicherung für Wehrpflichtige.

»
I

Vertreter: 8eli » «ikvr,

Kllsvksi ' l - ksuqusKs
in schöner Auswahl empfiehlt

G. Mayer , Harrbtlsgartuer.
Wegen beoo stehendem Umzuge nach meinem neuerbauten

Fabrikgebäude verkaufe ganz vorzügliche

kiLLM08
in allen Holzarten zu ganz billigem Preise und mit langjähriger Garantie.

f . 1. Ackermann, Wanoforte-Jaörik,
Stuttgart » Reinslmrtzstrasje 21.

MM

Prinzesfin-Zwiebackmehl
als

von A . StumPP,
Kgl Hoflieferant

in Stuttgart,
gesündestes und billigstesseit über 5V Jahre « _

Kindernabrnugsmittel  vorzüglich bewährt und von den Herren

Aerzten bestens empfohlen.

Generaldepot (Alleiniger Engrosverkauf ) bei I . Moser,
Stuttgart . Hauptstätterstr . Nr . 118 . Zu haben in Calw bei Apo¬
theker C . Seeger und Th . Wieland.

l

Mfir beehren uns , alle unsere Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag , den IS . November , im Gasthaus zum Hirsch in
Altburg stattfindenden

'ochMiKfsre^
und zur Nachhochzeit am Sonntag , den 20 . November , zu
Gottlieb Bühler , Oelenderle b. Calw , freundlichst einzuladen.

Iriedrich Bühler.
Anna Maria Kalmbach,

Tochter des Karl Kalmbach vom Spindlcrshof.

Samstag , de « IS . November , halte ich

HsKslMM
und lade hiezu freundlichst ein

UHMpp Manz.

Die Vereinigten Leinenspinnereien
Schleilheim-Stnhlingett

(Schweiz ) (Baden)
übernehmen unter Zusicherung bester und billigster Bedienung

Hanf, Flachs «nd Abwerg
zum Reiben , Hecheln , Spinnen , Weben , Zwirnen , Scchtcn und Bleichen

im Lohne.
Lieferung franco gegen franco durch den Agenten

Liekenen Lr-folg
bringen die allgemein bewährten

Laker 8

Der Unterzeichnete erklärt hiemit,

daß er kleinerlei Schuldforderung , den

Eugen Streich , Buchbinder , betreffend,
annehmen und bezahlen wird.

Zavelstein,  17 . Nov . 1898.?k6kk6rwÜll2'68.rLM6ll6ll
gegen Appetitlosigkeit , Magen¬
weh und schlechten , verdorbe¬
nen Mage « . Echt in Packeten L
25 Pfg . bei Th . Wieland . Alte
Apotheke in Calw,  Ernst Unger
in Gechingen.

IiLlrine
ab städtischer Grube am Gechinger Fuß¬
weg wird die nächste Woche vom 2t . bis
26 . ds . MtS . von morgens 9 — 10 Uhr
abgegeben . Fässer stad mitzubringsn
und wird der Preis je nach Größe bil¬
ligst berechnet.

Dtngler und Moros.

A . Streich , Lehrer.

Wm -vtliMf.
96r vkianli stolzem Flasche 80 A
96, - IkLi-ca Losa Flasche^ 1.—,
9Sr 8smo8 llxtra „ „ 1.20,
93r 81. I-oudss „ „ 1.20,
92r Ivksyvi - lyps „ „ 2.—,

bei 12 Flaschen 5 Pfg . billiger,
9kr llliisnli llolwsin,

1 Liter ohne Flasche ^ . 80,
1 « mit „ „ 1 . ,

bei 10 Liter 5 billiger.
Alleinverkauf bei

Ir . Ocsterlen.

Zavelstein.
Mittwoch,  den 23 . ds . Mts ., mit¬

tags 2 Uhr , verkauft
reine

Milchschweine
Bolz . Bäcker.

Einen noch gut erhaltenen

Imrbmdchi,
hat im Auftrag zu verkaufen

Rlütneltvlv.

Anker -Pain -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden , gegen Erkältungen,
Rückcnschmerzrn, Kopf - und Zahnweh usw . als schmerzstillende Einreibung
angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes Kranken . — Vorrätig in den meisten Apo.
theken zu dem billigen Preisei
Beim Gnkauf achte man auf!

von SO Pf . u. 1 M . die Flasche,
die Fabrikmarke „Anker".

Es sei hier auch noch auf!
Magenleidenden sehr beliebt!
aufmerksam gemacht . Diel
Erfolg angewendet bei schwacher . ,
gang und daraus entstehenden Beschwerden . Preis SO Pf . und 1 M . du Flasche,
vorrätig in den meisten Apotheken . F . Ad . Richter Sk Cie ., Rudolstadt.

(die in kurzer Zeit besonders bei
gewordene Anker-Kongo -Esse »;

I Kongo -Essenz wird mit bestem
Verdauung , bei trägem Stuhl-

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A . Oel schlage  r 'schen Buchdruckerei . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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